
nn

U

es

u

Bezugspreis m
J 9vierteljährlich 2

e Zuſtellung 2,7 s r
ſt 25 ausſchl Zuſtellungs

aeh e Beſtellungen werden von allen

jauſtalten angenommenR hen Seitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

die Redaktion verantwortlich
a Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Rr 176

Morgen Ansgabe
m

m

48

er

ne

Fünfunddreifzigſter Jahrgang

ung
Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
rn mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

Pfg berechnet und in der Expedition
don unſern Annahmeſtellen und allen

neen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

nene2 nec Halle a d Saagle Sonnabend d en 2 Februar 1901
Nr 55

Politiſche Wochenſchau
F es sine linea Mit der Kapitnlation der Reo An Agrariern klang die vorige Woche aus und

gierung iſt das Gefecht zwiſchen der hochſchutzzöll
edechen Rechten und der freihändleriſchen Linken

einem Eifer geführt worden als befänden wir uns ſchon
mit t bar vor der Entſcheivung über den neuen Zolltarif
um rariſches Geſicht wenn nicht alle Anzeichen trügen der
M net manche Ueberraſchung bereiten dürfte falls nicht doch

die beſſere Einſicht beim Grafen Bülow Einkehr hält
7 on jetzt mag ihn ein gelindes Grauen überkommen kieſt
S ört er wie der Streit um die Getreidezölle tagaus tagein

die Oeffentlichkeit beſchäftigt und wenn er ferner wahrnimmt
wie ſeine agrariſchen Freunde bereits auf ſeine Schwäche zu pochen
beginnen und ihr Appetit nach hohen Zöllen ſich allmälig ſteigert
wenn es ihm zum Bewußtſein kommt wie auf der anderen
Seite der Kampf um die Intereſſen der Geſammtheit ſeitens
der Freunde der gegenwärtigen Handelsvertragspolitik mit einem
Ernſte geführt wird der es durchaus noch nicht abſehen läßt ob
micht ſchließlich die öffe Meinung doch ſtärker iſt als diemcht ſchließlich die öffentliche Meinung d är
JutereſſenStrömung die ihn mit ſich fortgeriſſen hat dann
wird er ſich vielleicht der Erkenntuiß kaum noch verſchließen
daß er doch wohl zu früh hinabgeſtiegen iſt in die Areng der

rthſchaftli Die Nkehrheit die ſich ihm in derwirthſchaftlichen Kämpfe Die Mehrheit die
preußiſchen zweiten Kammer zur Verfügung ſtellte kann der
von ihm geleiteten Regierung kaum ſonberlich viel nützen ſie
at bei anderen Gelegenheiten auch ſeinen Vorgängern ſchon

zur Seite geſtanden und doch hat der Wille des Volkes noch
mmer gewußt ſich Beachtung zu ſchaffen und die Gefahren
zu beſeiligen die der Allgememheit drohten Noch iſt es den
Maſſen nicht genligend zum Bewußtſein gekommen welche Zu
kunft ihnen die Junker und Agrarier zu bereiten gedenken
aber bereits beginnt ſich s zu regen hier und dort und im
geeigneten Moment wird ſich darauf vertrauen wir zuverſicht
ich ſchon noch der Wall erheben an dem alle Bemühungen
Deutſchland in einen Zollkrieg mit dem Ausland zu
ſtürzen ſcheitern

Die zollpolitiſchen Debatten der letzten Tage im Verein mit
der Bülow ſchen Erklärung haben bereits genügt die Auf
merkſamkeit und das Mißtrauen des Auslandes zu erregen
und ſchon waren Stimmen zu verzeichnen die mehr oder
weniger offiziös inſpirirt der Anſicht Ausdruck gaben daß die
Zuſage welche der preußiſche Miniſterpräſident den Parteien
der Rechten gegeben habe in ihren Konſequenzen zum Abbruch
aller handels politiſchen Beziehungen führen uſſe Jn dieſer
Meinung begegnete man ſich in Ungarn wie in Rußland
England und Amerika und es ſollte uns nicht wundern wenn
demnächſt irgendwo auch das Geſpenſt eines europäiſchen
Zolklbundes gegen Deutſchland auftauchte Daß
damit der Politik zu deren Träger ſich der Kaiſer gemacht
hat der Boden völlig abgegraben würde liegt offen zu Tage
und es könnte in der That kaum eine grauſamere Jronie der
Geſchichte geben als wenn derſelbe Graf Bülow der ein
bereitwillges und verſtändnißinniges Werkzeng bei der
Znangurirung einer deutſchen Weltpolitik war als Reichskanzler
dem Werke das er in ſeinem Staatsſekretariat förderte und
belebte das Grab bereitete Aber hat die Vergangenheit
nicht ſchon Gegenſtücke ähnlicher Art aufzuweiſen
Die Kanalvorlage die im Grunde genommen doch nur
den Anſtoß gegeben hat zu dem ſcharfen zollpolitiſchen Gefecht
dieſer Woche hat nach der ihnen im Abgeordnetenhauſe ge
wordenen Zuſage an Jntereſſe für die Agrarier verloren So
ebhaft ſie in der vorigen Woche in der bündleriſchen Preſſe
ommentirt horoſkopirt und perhorrescirt wurde ſo ein
muthig war man in dieſen Tagen befliſſen ſie todtzuſchweigengerade als ob ſich ihr Geſchick ſchon erfüllt hätte Die 8 r

ſchleppungstaktik der die Kanalfronde ſo eifrig das Wort
tedete hat ſich zwar bei ihrem erſten Verſuch erfolgreich
Fezeigt aber ſchon am kommenden Montag wird der
zampf im die Wäſſer aufs neue entbrennen und dann muß

ja herausſtellen was Graf Bülow durch ſeine Nachgiebig
er richt hat Die Agrarier pochen auf ihren Schein den

ihnen doppelt für einfach ausgeſtellt hat und werden ſich
dunet wohl durch keinerlei Dankbarkeitsgefühle daran
ne laſſen der Vorlage vorlänfig zu einem be
anlichen Stillleben in der Kommiſſion zu ver

J tLelfen bevor ſie nur dem Zwang gehorchend nicht dem eigenen
e den Bülow ſchen Gefälligkeitswechſel mit ihrem Accept

ſehen aber die Regierung hat es ſchon verdient daß ſie
Zeggatetang wird hangen und bangen müſſen
W ihrer Wünſche und Hoffunngen erreicht
wirihſe ſie wird ſchließlich froh ſein wenn das große waſſer
üſt ſgfiliche Projelt mit dem ein Theil ihres Seins ver
Wie endlich mit dem Placet des Landtages wieder an ſie
Machen angt und ſie wird ſich keinerlei Skrupel darüber
gewinne ob derartige politiſche Handelsgeſchäfte bei denen zwei
m ar und einer der unbetheiligte Dritte die erwerbeüden
ſinden wen Klaſſen bezahlen ſollen Sympathie im Lande
wöhnt w as Volk iſt ja in dieſer Beziehung nicht ſonderlich ver
Stnderden und hat ſich über Ueberfluß an Rückſicht m ſeine

e ig auch keineswegs zu beklagen Von England iſt zum
o di dieſer Woche manches herlbergekommen was natur

ſich wa re Kopfſchütteln erregen mußte und man braucht
die gegen aftig nicht zu wundern wenn die Blut verdickung
deutſchen tg mit Eifer betrieben wird nachtheilig auf den

Volk Die Trauer der kaiſer

bevor ſie das

lichen Ja golkskörper einwirkt
hat e um die Großmutter in allen Ehren aber was
lehten Ru od der engliſchen Queen die übrigens heute 3
zu thun à gefahren wird mit dem deutſchen Volke ſelbſt
iſt Viktor aß er zurückwirken muß auf deſſen Veranſtaltungen

eiche die für uns wirklich ſo unerſetzlich daß im Deutſchen
e Flaggen auf Halbſtock wehen müſſen und die

deutſche Marine Trauer anlegen muß wie ſie dieſelbe nur
wenig intenſiver beim Hinſcheiden des erſten und des zweiten
Kaiſers zu bekunden hatte Beſſer vermag man das Selbſt
bewußtſein der Engländer das ſich ohnehin ſchon zu einer
Art Größenwahn ausgebildet hat allerdings nicht zu ſteigern
und wer weiß ob es nicht gerade Deutſchland iſt welches bei
nächſter Gelegenheit darunter zu leiden hat Und dann das
Telegramm an Lord Roberts den Burenbeſieger das im
Reiche nur ſehr wenig Verſtändniß finden wird Jſt doch die
Situation der tapferen engliſchen Armee gerade
jetzt prekärer denn je und wer vermag denn heute ſchon ab
zuſehen ob ſie je in der Lage ſein wird in Südafrika die
Vorſchußlorbeeren einzulöſen die ihr nach berühmtem Muſter
in ſo reichem Maße zu theil werden Die Kampfesluſt der
Buren iſt noch immer groß und wenn man auch wenig davon
hört daß ſie von den engliſchen Truppen mit Erfolg bekämpft
werden ſo lieſt man trotz aller Cenſur doch um ſo mehr von
der ſtattlichen Reihe von Nachtheilen und Verlnſten die ſie in
ver letzten Zeit den Truppen des mehr brutal als ſtrategiſch
verankagten Generals Kitchener verurſachten Wenn das ſo
fort geht wird der nene Herr von und über Transvaal
lange warten müſſen bis er dieſen oengemaßten Titel in
Wirklichkeit beſitzt und mit Recht führen darf

Jn China ſcheinen dagegen die Verhältniſſe eine kleine
Neigung zum Beſſeren zu dekunden Der chineſiſche Hof hat
begonnen einige der Hauptſchuldvigen an den Unruhen zu be
ſtrafen und wenn er auch ſonſt keinerlei ſonderliche Eile
zu haben ſcheint zu einem endgiltigen vertragsmäßigen Ab
kommen mit den Mächten zu gelangen ſo hat ſich die Situation
doch derart geklärt daß ſelbſt Graf Walderſee beginnt ſich mit
einer demnächſtigen Zurückziehung des größten Theiles der
Truppen vertraut zu machen Lange genug hat es freilich
gewährt ehe dieſer Zeitpunkt herannahte und es bleibt nur zu
hoffen daß er bevor er wirklich da iſt nicht wieder ent
ſchwinde die große deutſche Expedition die neuerdings zu einer
langen Expedition in das Jnnere aufgebrochen iſt iſt ſchon
geeignet einiges Mißtrauen nach dieſer Richtung hin auf
kommen zu laſſen jedenfalls thut man bei aller Genugthuung
über den Fortſchritt der Dinge gut ſich noch einigen Peſſimismus

zu bewahren n
Jn Oeſterreich brachte um noch eines der bemerkens

wertheſten Vorkommniſſe außerhalb des Dentſchen Reiches zu
erwähnen die Woche den Beginn der Verhandlungen des
neuen Reichsraths aber ſchon der erſte Tag verlief ſo wenig
verheißungsvoll daß eine gedeihliche Arbeit bereits jetzt gänzlich
ausgeſchloſſen erſcheint Die Verhältniſſe treiben ſo immer
mehr der dauernden Diktatur entgegen und wer weiß wohin
das Nachbarland noch geräth wenn nicht eine ſtarke Regierung
von einem energiſchen Monarchen geſtützt das Ruder in die
Hand nimmt und ſich eine Mehrheit ſchafft mit der fie ohne
Rückſicht auf den tſchechiſchen Fanatisinus und dieſem zum Trotz
verfaſſungsmäßig zu arbeiten weiß Allerdings darf nicht ver
kannt werden daß es hierzu die höchſte Zeit wird ſollen die
öſterreichiſchen Lande nicht dem gänzlichen Zerfall preisgegeben
werden und bei alledem erſcheint es noch fraglich ob die
allmälig ſich vorbereitende Zerſetzung der öſterreichiſchen Union
überhaupt aufzuhalten iſt Jedes Reich fällt dem Geſchick zum
Opfer das es ſich ſelbſt bereitet daran ſollte man nicht nur
in Oeſterreich denken und danach handeln und regieren geh

ch

Dentſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer bat den Prinzen Georg von Groß
britannien und Jrland Herzog von Cornwall und York den
en ſchen Thronfolger ä la suite der deutſchen Marine
geſtellt

Die Kaiſerin traf geſtern nachmittag wieder mit der Erb
prinzeſſin von Sachſen Meiningen zu einſtündigem Beſuch auf
Schloß Friedrichshof ein Die Kaiſerin Friedrich machte in
den Mittagsſtunden wieder eine Spazierfahrt im Schloßpark

Der Großherzog und die Großherzogin von Badentrafen geſtern nachmittag kurz nach 5 Ubr in Homburg ein und

wurden auf dem Bahnhof von der Kaiſerin enpfangen Die
großherzoglichen Herrſchaften gedachten kurz nach 7 Uhr abends
wieder abzureiſen

FJm Anftrage des Kaiſers hat der Generalkonſul von
Herff in Mailand der Familie Verdi s die warme Theil
nahme des Kaiſers an dem Hinſcheiden des großen Sohnes
Jtaliens ausgedrückt deſſen Ruhm der ganzen Welt gehört
Am Giabe des verewigten Meiſters wird der Generalkonſul im
Namen unſeres Kaifers einen Kranz niederlegen

Das Steuerprivileg der landwirthſchaftlichen Gebänude

Beki ſeiner jüngſten Schilderung des agrariſchen Nothſtandes
im Reichstag wies Fürſt Herbert Bismarck anch auf die
Belaſtung hin die der Landwirthſchaft aus der Verzinſung
der für ihren Betrieb erforderlichen landwirthſchaftlichen
Gebäude erwächſt Es mag zugegeben werden daß in Ländern
milderen Klirias weniger für Scheunen und Ställe aufgewandt
zu werden braucht der Behanbtung aber die Gebäude
freſſen uns auf muß entgegengrhalten werden daß die
landwirthſchaftlichen Gebäude in Preußen im Vergleich zu den
gewerblichen Gebäuden ein Steuerprivilegbeſitzen
das in dieſem Zuſammenhang nicht unerwähnt bleiden darf
Nach dem preußiſchen Geſetz über die Gebäudeſteuer vom
21 Mai 1861 ſind die unbewohnten nur zum Betrieb der Land
wirthſchaft dienenden Gebäude ſtenerfrei die zu gewerblichen
Anlagen gehörenden Gebäube genießen Steuerfreiheit dagegen
nnr ſoweit ſie zur Aufbewahrung von Brennmaterialien
Rohſtoffen zur Stallung des gewerblichen Zugviehes gehören
die übrigen gewerblichen Zwecken dienenden Gebäude Fabriken

uſw ſind mit 2 Proz des Ertrages zur Gebäudeſteuer heran
zuziehen

Durch die Ueberweiſung der Realſteuer an die Gemeinden hat
ſich der Unterſchied der Belaſtung zwiſchen landwirthſchaftlichen
und gewerblichen Gebäuden noch geſteigert Die Gemeinden ſollen
einen möglichſt großen Theil ihres Steuerbedarfs auf die Real
ſteuer abwälzen bei der Heranziehung der gewerblichen Gebäude
zur Gebäudeſtener ſind ſie nicht gebunden an den Steuerfotz von
2 Proz des Ertrages ſie können ſtatt der 100 Proz Zuſchlag
zur ſtaatlichen Veranlagung 150 200 Proz und mehr erheben
d b alſo 3 4 und mehr Prozent des Ertrages Den Gemeinden
iſt außerdem geſtattet die gewerblichen Gebäude in ſtärkerem
Verhältniß zur Gebäudeſteuer heranzuziehen als es auf Grund
lage der ſtaatlichen Gebäudeſteuer der Fall ſein würde Zur
ſtaatlichen Gebäudeſteuer wurden bekanntlich die Wohnhäuſer
mit 4 Proz die gewerblichen Gebäude mit 2 Proz des Ertrages
herangezogen Beſchließt eine Gemeinde die gleichmäßige
Heranziehung beider Kategorien zur Gebändeſteuer ſo bedentet
ſchon ein kommunaler Zuſchlag von 100 Proz zur ſtaatlichen
Veranlagung 4 Proz ein ſolcher von 200 Proz ſogar 8 Proz
des Ertrages der gewerblichen Gebäude

Für die landwirthſchaftlichen Gebäude iſt die Steuerfreiheit
nach wie vor beſtehen geblieben ſie genießen mithin im Vergleich
zu den gewerblichen Gebäuden ein Steuerprivileg auf das hin
gewieſen werden muß um ein richtiges und erſchöpfendes Bild

von der Sachlage zu geben F
Politiſches

Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgenden katſerlichen
Erlaß an den Reichskanzler

Nach der herzerhebenden Mich hochbeglückenden Feſtes
freude mit welcher der ſo bedeutſame 200 jährige Gedenktag
der Erhebung Preußens zum Königreiche im ganzen Lande
gefeiert werden konnte iſt durch den Heimgang weiland Jhrer
Majeſtät der Königin von Großbritannien und Jrland Meiner
vielgeliebten und hochverehrten Großmutter tiefe Trauer
über Mich und Mein Haus gekommen Unter dem friſchen
Eindruck dieſer Heimſuchung habe Jch Meinen dies
jährigen Geburtstag an der Bahre der edlen Fürſtin
in ſtiller Einkehr begangen Um ſo lauter und wärmer ſind
aber an Mein landesväterliches Herz die zahlreichen Kund
gebungen ans der Heimath gedrungen welche Mir die innige
Theilnahme Meines Volkes an Meinem Schmerz ſowie ſeine
treue Fürbitte für Mein ferneres Wohlergehen zum Ausdruck
gebracht haben Es hat Mir wohlgethan erneut zu erfahren
in welch freundlicher Weiſe Meiner an Meinem Geburtstage
in deutſchen Landen und ſeitens der im Auslande weilenden
Deutſchen gedacht wird und es drängt Mich allen Betheiligten
Meinen wärmſten Dank erkennen zu geben Gott der Herr
aber wolle das deutſche Volk in allen ſeinen Schichten und
Gliedern auch ferner in ſeinen gnädigen Schutz nehmen und
deutſche Treue deutſchen Fleiß und die deutſche Arbeit allezeit
mit Segen krönen Jch erſuche Sie dieſen Erlaß alsbald zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen

Osborne 30 Januar 1900 Wilhelm I R
Dlie Dtſch Tagesztg ſchreibt halb frohlockend halb

warnend
Der Herr Reichskanzler ſcheint doch hinter dem Reichs

ſchatzamte etwas mehr Dampf gemacht zu haben
wenigſtens verlautet nach der Voſſ Ztg daß der Zoll
tarif ſpäteſtens am 15 Februar aus dem Reichsſchatzamte
an den Bundesrath gelangen werde Nach den Verlaut
barungen des genannten Blattes erwartet man daß die Vor
lage unmittelbar nach den Oſterferien oder zum Nil an
den Reichstag gelangen werde Was wenn die Mittheilung
richtig iſt daß das Reichsſchatzamt ſeine Arbeiten in 14 Tagen
beendet hat nun noch die Hinausſchiebung der Angelegenhel
bis zum Herbſte veranlaſſen ſollte iſt uns unerfindlich Der
Bundesrath hat ausreichende Möglichkeit der Prüfung wenn
ihm zwei Monate zur Verfügung ſtehen Die verbün
deten Regierungen dürfen in ihrem eigenen Jntereſſe
handeln wenn ſie mit der Nothwendigkeit rechnen daß der
Zolltarif dem Reichstage ſpäteſtens im Mai zugehen
müſſe

Graf Bülow wird dieſe Warnung verſtehen und alles daran
ſetzen das Verlangen der Agrarier zu erfüllen ſelbſt wenn er
im Bundesrath den Tarif durchpeitſchen müßte Oder ſollte in
dieſer Körperſchaft noch Rückgrat genug vorhanden ſein einer
ſolchen Vergewaltigung zu widerſtehen

Kirche und Schnle
Dem Vernehmen nach werden regierungsſeitig Erhebungen

über die Frage der Aufhebung des Gründoünerstages
als Feiertag angeſtellt Dieſe Frage iſt namentlich für die
Provinz Schleswig Holſtein wichtig wo der Gründonnersteg
infolge alter däniſcher Beſtimmungen noch als voller Feiertac
gehalten und demgemäß auch gegenüber den geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Arbeilszeit behandelt wird

Parkamentariſches

Die Lebensmittelvertheurer können einen neuen Erfolg ver
zeichnen Die württembergiſche Kammer der Ab
geordneten nahm einen Antrag durch welchen die Regierung
erſucht wird im Bundesrathe für eine aus reichende Er
höhung der Einfuhrzölle auf Getreide insbeſonder
anch auf Gerſte und Hafer einzutreten mit 83 gegen
20 Stimmen an Für den Antrag ſtimmten auch 6 Mitglieder
der Volkspartei Die Kammer vertagte ſich dann auf einige
Wochen Das mögen nette Vöolksparteiler geweſen ſein die
für einen derartigen Antrag ſtimmten

Der Vorſitz in der Kanalkommiſſison fällt wie der
Hannov Cour hervorhebt nach dem üblichen Turnus der

konſervativen Fraktion zu Letztere hat jedoch der national
liberalen Fraktion gegenüber den Wunſch ausgedrückt daß Abg
v Eynern welcher in der vorigen Kanalkommiſſion die Ver
handlungen zu allgemeiner Zuſriedenheit ſachlich und un
parteiiſch geleitet hat abermals zum Vorſitzenden der Kanal
kommifſion gewählt werden möge Dies dſchehen 3 es dürfte mithin ge
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verſtändigen Kolleginm wird ſich mit dieſer Frage noch zu be

des Landesausſchuſſes von ElſaßDie Tagun
Lothringen iſt geſtern durch den Staatsſekretär v Puttkamer
eröffnet worden Jn ſeiner Rede führte der Staatsſekretär
aus der Landeshaushalt für 1901 weiſe einen aus dem ver
floſſenen Rechnungsiahre herrührenden Ueberſchuß auf der für
die geſteigerten Bedürfniſſe auf dem Gebiete der Rechtspflege
verwendet werden ſolle Bezüglich der Regulirung des Ober
rheins werde demnächſt eine Einigung zwiſchen den Uferſtagten
Bayern Baden und ElſaßLothringen erwartet

Kriegsminiſter v Goßler hat wie zuverläſſig verlautet
einer Anregung des Vorſitzenden der Budgetkommiſſion des
Reichstages folgend zugeſagt bei der Berathun a des
Militäretats der Budgetkommiſſion Proben der neuen für
das oſtafigtiſche Expeditionscorps beſtimmten granu
braunen Uniformen vorzulegen

Volkswirthſchaftliches
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet das Er

löſchen der Maul und Klauenſeuche vom Central Viehhofe
zu Berlin am 31 Januar 1901

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Oberſchleſiſche Berg und Hüttenmänniſche

Verein hielt geſtern in Kattowitz eine Ausſchußſitzung ab in
der er folgende Reſolution annahm

Nachdem dem Vereine von zuſtändiger amtlicher Seite die
Erklärung abgegeben worden iſt daß die im Jntereſſe der
Provinz Schleſien bei der früheren Berath ung der Kanalvorlage
im Abgeordnetenhauſe mit ausdrücklicher Bill igung Sr Majeſtät
des Königs gemachten Zuſicherungen ſeiten s der königlichen
Staatsregierung ſelbſtverſtändlich nach wie vor aufrechterhalten
werden läßt der Ausſchuß des Berg und Hültenmänniſchen
Vereins ſeine urſprünglich vorhandenen Bedenken
bezüglich einer Schädigung der oberſchleſi ſchen Intereſſen durch
die neue Kanalvorlage fallen und beſchließt fürdie Kanalvorlage einzutreten ſofern auch im Gefetze
ſelbſt eine Sicherung der für die Wettbewerbsfähigkeit Ober
ſchleſiens erforderlichen Maßnabmen erfolgt Eine weitere
Reſolution fordert die oberſchleſiſchen Abgeordneten auf ſür
die Vorlage zu ſtimmen

Die Diſch Tagesztg war alſo ſchlecht unterrichtet als ſie
neulich bemerkte in Schleſien ſei die Stimmung dem Kanal nach
wie vor unfreundlich Zu ihrem Unglück iſt auch wie eine
weitere Meldung befagt die öſtliche Gruppe des Vereins
deutſcher Eiſen und Stahlinduſt rieller der Reſolution
beigetreten

a J
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39 Sitzung vom 1 Februar mittags 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt Am Tiſche des
Bundesraths Staatsſekretär Dr von Poſadowsky
Dr Nieberding u a

Die zweite Berathung des Etats des Reichs amts des
Junern wird fortgeſetzt beim Kapitel Geſfundbeitsamt

t Fwe Aufrage des Abg Dr Müller Sagan fr Vp
erwider

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsky Schon bei Be
aründung der biologiſchen Abtbeilung des Reichsgeſundheitsamts
wurde die Frage aufgeworfen ob es nützlich ſein würde dieſe
Abtheilung mit dem Jnſtitut zu verbinden oder ob eine Ab
trennung der biologiſchen Abtheilung empfehlenswerth ſei Man
hat damals die Frage offen gelaſſen weil man meinte die biolo
giſche Abtheilung müßte ſich erſt allmälig entwickeln Das Sach

ſchäftigen haben Ohne den verbündeten Regierungen
vorzugreifen habe ich das Gefühl daß es ſpäter doch
nöthig ſein wird ein beſonderes biologiſches Jnſtitut zu
begründen Sehr gut Unks Aber vorher wird die Frage
gelöſt werden müſſen wo ein ſolches Jnſtitut zu domiziliren
ſein würde es muß zunächſt geprüft werden ob die lokalen
atmoſphäriſchen Verhältniſſe für ein ſolches Inſtitut geeignet
ſind weil eine ſpätere Verlegung ſchwierig ſein würde Was
die Protozoenforſchung betrifft ſo glaube ich daß wir keinen
Gelehrten haben der ſo ausgezeichnet in dieſer Frage Beſcheid
weiß wie Profeſſor Koch Allerdings meine ich daß es nützlich
ſein würde auf den Koch ſchen Forſchungen weiter zu bauen und
ſie auszudehnen auf die geſammte mediziniſche Wiſſenſchaft Zu
dieſem Zwecke wird es vor allem nöthig ſein in den Malaria
gegenden lokale Forſchungen anzuſtellen und mit dieſer Aufgabe
einen jüngeren Gelehrten der ſich mit dieſen Fragen ſchon be
ſchäftigt hat zu beauftragen t
dienſt verwendet werden könnte muß einer ſpäteren Entſcheidung
vorbehalten bleiben

Abg Autrick Soz tritt dem Abg Prinz Schönaich
Carolath entgegen der in der vorigen Seſſion die früheren Mit
theilungen des Redners über mangelhafte Zuſtände in Kranken
häuſern angezweifelt und gemeint hatte ſolche Mißſtände
wären wenn ſie vorhanden ſein ſollten leicht zu beſeitigen
Redner fragt ferner an was in dieſer Angelegenheit geſchehen
ſei wiederholt ſeine Klagen über unzureichende Einrichtungen in
Berliner Krankenhäuſern die bei dem Ausbruch von Seuchen
unheilvolle Folgen haben würden Die Krankenwärter ſeien
nicht genügend vorgebildet Die Arbeitszeit in den ſtädtiſchen
und fiaatlichen Krankenhäuſern betrage

514 M jährlich in einzelnen Fällen ſogar nur 180 M
führt einige kraſſe Fälle zum Beweis für ſeine Behauptungen

aufzunehmen
breche fo hätte die Regierung die Verantwortung für die Aus
breitung der Epidemie
bezahlt Er wiſſe ſehr wohl daß dieſe Fragen eigentlich vor die
Parlamente der Einzellandtege gehören aber es ſei ja bekannt
daß der preußiſche Landtag für Rulturauſgaben lein Geld übrig
habe Den herrſchenden Kiagſfien ſehle es an dem Willen etwas
zur Abhilfe zu thun Jn en
vollends Zuſtände über die man unr die L
jammenſchlagen könne Mit c
Prinz Carolath im vorigen Jahre übrige
nichts ihun wenn es an dem guten 2
fehle Um das Chösriſtenthum nach China

nde über dem Kopf zu

wannen

wenn

Krankenhäuſern ſind von ärztlichen Autoritäten als zutreffend
und verdienſtvoll anerkannt worden
ſchaffen werden
mich gewiſſermaßen als einen Verleumder bezeichnete weiſe ich
zurück wenn es parlamentariſch zuläſſig wäre ſo würde ich ein
ſolches Verfahren als ehrlos und gemein bezeichnen

der allgemeine Entrüſtung erregt hat Jch beziehe mich auf den
15 bis 20 Stunden Bericht dender Arzt ſelbſt erſtattet hat Dort iſt ein an Harnruhr

täglich das Gehalt der Krankenwärter belaufe ſich auf 396 dis diabetis ins pid us erkrankter Patient von dem Aſſiſtenzarzt in
Redner empörender Weiſe behandelt worden

r t ne es r 3 d han Wie ſei es möglich mit einem ſo ſchlecht entlohnten und ſo Durſtes nichts zu trinken gegeben Der Durſt des Kranken warlange arbeitenden Pflegeperſonal ben Kampf gegen Epidemien ſo groß daß er die Stäbe am Gitter ſeines Fenſters zerbrach

2 t ie Chol ie Peſt um aufs Dach und ins Freie zu gelangenr v n vorher ſeine Einwilligung zu der Klauſur gegeben aber nur e Pratt
i e are fealſo keine Entſchuldigung für Patentamts hat ſelbſt zugegeben

Redner verlangt ſodann daß die Beſtimmungen dauert und daß die vorhandenen Beamten zu ſehr belaſtet ſind
über die Desinſektion von Schweinsborſten dierzur Pinſelfabri Dadurch leidet natürlich das Verfahren bei der Patentirung
kation dienen verſchärft werden und daß die Kontrollbehörden

livallrankenhänſern herrſchen die Ausführung dieſer Beſtimmungen ſtrenger überwachen

Auch die Schweſtern würden ſchlecht eeholb e Sir n dem hatte was ihm bevor

Werlen wie ſie der Abg das Reichsſeuchengeſetz dem Reichsgeſundheirsamt weitreichende Und i9r G pavbe laſſe ſich Kompetenzen zugewieſen worden ſind ſo gehen dieſe doch verfahre bei der Zulaſſung von Patentanwälten zu ſtreng
en und an den Mitteln nicht ſoweit daß esu tragen werden der Krankenhäuſer kümmern könnte Unzweifelhaft iſt die einzel kommiſſionen verfahren abſolut nicht zu ſtreng

Wir baben in Berlin Krankenhäuſer wo die Schweſtern vier
Wochen hintereinander Nachtwache haben Hört hört bei den
Soz ohne daß dadurch ein Schaden entſteht Die Wohnungen
der Wärter und Wärterinnen ſind im allgemeinen gut

Abg Dr Endemann nl Die Arbeit des Präſidenten des
Reichsgeſundheitsamtes wird von Jahr zu Jahr größer es iſt
desbalb die Gehaltserhöhung durchans angebracht Die Summen
die für die Veterinärbeamten gefordert werden ſind gleichfalls

Veterinärärzte an die ja infolge des Fleiſchſchaugeſetzes jetzt
höhere Anſprüche geſtellt werden Aber je höher die Anforde
rungen deſto berechtigter iſt das Verlangen nach beſſerer Vor
bildang Der Forderung des Abg Müller Sagan betr die
biologiſche Abtbeilung ſchließe ich mich an Es ſind neulich gegen
das biologiſche Werk Häckel s die Welträthſel, ſcharfe Angriſſe
von der Rechten erhoben Jch bedauere das denn man kann
doch nicht beſtreiten daß Häckel ein ganz hervorragender Ver
treter deutſcher Wiſſenſchaft geweſen iſt wenn auch ſeine
Forſchungen der Kirche unangenehm ſein mögen Sehr wahr
links Bedauerlich iſt es daß das Reichsgeſundbeitsamt noch
keinen Druck auf diejenigen Bundesſtaaten ausgeübt hat welche
noch immer die Feuerbeſtatiung verbieten Bei der Protozoen
forſchung müſſen Mediziner und Naturforſchung zuſammen
arbeiten Auf dem Gebiete der Krankenhausanlagen iſt in
Deutſchland in den letzten Jahrzehnten Großes geſchehen und
der Fortſchritt wird in dieſen Anſtalten von Jahr zu Jahr beſſer
Den gegentheiligen Ausführungen des Abg Antrick kann ich
nicht beipflichten Beifall

Abg Dr Hahn b k Dem Wunfche das biologiſche
vom Reichsgeſundheitsamt abzutrennen und ihm möglichſte

elbſtändigkeit zu verleihen kann ich mich nur anſchließen Das
Studium der nledrigſten thieriſchen Lebeweſen iſt bisher bei uns
nicht genügend gepflegt worden die Franzoſen haben viel mehr
dafür gethan
in ausreichendem Zuſammenhange mit den zoologiſchen Jch
hofſe daß die Malariagefahr jetzt endlich dahin wirken wird daß

tiren z B über die der Maul und Klauenſeuche
den Forſchungen anderer Länder nicht zurückbleiben
Etat dafür eingeſtellten 60,000 M reichen keinesfalls aus
Abg Pr Laugerhanus frſ Va

ſind ausſchließlich kirchliche Gründe in Preußen

die Maturitätsprüfung verlangen

vorzubilden

ſtände in unſeren Krankenhäuſern gelenkt hat

übrig Entſchieden Verwahrung muß ich dagegen einlegen daß

bracht hat Das iſt nicht nur unkollegialiſch ſondern es ſchlägt
auch aller Wahrheit ins Geſicht denn Herr Antrick hat nichts
als Thatſachen vorgebracht

Wärter kommt
bezahlt daß es geradezu gezwungen iſt bei den Patienten auf
den Bettel um Trinkgelder auszugehen Jnfolge der mangelnden
Zeit ſind die Wärter gar nicht in der Lage alle nothwendigen
Desinfektionsmaßregeln zu treffen Wie

die ich wiederholt beobachtet habe
werden

Zeit vorgenommen werden haben

werden Da wird denn Tag und Nacht vorher gearbeitet und i

Meine vorjährigen Ausführungen über die Mißſtände in

Hier muß Wandel ge
Die Aeußerung des Kollegen Endemann der

Agg Dr Eydekum Soz
Stinzing iſt Jena iſt vor einiger Zeit ein Fall vorgekommen

Der Kranke wurde lange

den Arzt ſein

Staatsſekretär Dr Graf von Poſadowselkly Wenn auch durch

ſich um die Einzelheiten der Verwaltung

berechtigt Wünſchenswerth wäre eine beſſere Vorbildung der D

Bei uns ſtehen die mediziniſchen Studien nicht Hintergehungen könne ſich niemand ſchützen

auch Deutſchland den Protozoen die nöthige Beachtung ſchenkt Eindruck hervorgerufen
Das Studium der Malagria iſt nicht allein wichtig für die Be ſich angeblich jederzeit der Behandlung entziehen konnte doch
kämpfung dieſer Krankheit ſondern es iſt möglicherweiſe auch ſeiner Todesangſt an der Rinne entlang kletterte um ſich ehe
geeignet uns über die Erreger anderer Krankheiten zu orien Tropfen Waſſer verſchaffen zu können h

Unſere halte ich es für geboten
nationale Ehre verlangt es daß wir auf dieſem Gebiete hinter Ausſchreitungen entgegentreten muß

Die in den man offen anerkennt daß ein Fehler vorgekommen iſt ſo verſpreche
man Remedur eintreten zu laſſen

Gegen die Feuerbeſtattung einen größeren Dienſt als durch Beſchönigungen Hoffentlich
eltend gemacht werden die Aerzte mit derartigen Experimenten etwas vorſichtiger

worden dadurch allein hat man dieſer hygieniſch nothwendigen ſein Dem Abg Antrick werde ich da ich ſeine Rede nicht ge
und ſegensreichen Jnſtitution bisher den Zugang verſchloſſen hört in der dritten Leſung antworten
Redner tritt ſodann für eine beſſere Vorbildung der Thierärzte Jahre lediglich erklärt
ein man müſſe auch von den Studirenden der Thierarzneikunde Krankenhäuſer ſehr viel beſſer iſt als die anderer Länder Das

Ueber die materielle Lage der gilt namentlich auch für die Lazarethe
Kranukenwärter in Berlin ſeien vielfach ganz unzutreffende Nach lichen Wiſſenſchaft nur unſere volle Anerkennung ausſprechen
richten verbreitet worden Man ſei in Berlin dauernd bemüht Daß Uebelſtände vorkommen beſtreite ich nicht ir
dieſe Leute nicht nur aufzubeſſern ſondern ſie auch gründlicher offen anerkannt daß es ein Verdienſt des Heren Antrid iſt anf

die Mißſtände hingewieſen zu haben
Abg Singer Soz Der Regierungsvertreter habe in ſehr Wärterperſonal hören wir Klagen aus allen Kreiſen auch aus

ſchneidigem Tone die Angriffe des Abg Antrick zurückgewieſen ſolchen die der Sozialdemokratie ſehr fern ſtehen Namentlich
es iſt ihm aber nicht gelungen ihn ſachlich zu widerlegen Herr iſt das Wärterperſonal in den Jrrenhäuſern oft ſehr ungeeignet
Antrick habe ſich meines Erachtens ein großes Verdienſt er Es muß hier eine größere Aufſicht des Staates im Intereſſe
worben daß er die Aufmerkſamkeit der Bebörden auf die Miß der Kranken eintreten Ich glaube daß in einzelnen Kranken

e q Jn hygieniſcher häuſern die beſſernde Hand angelegt werden muß als BeiſpielBeziehung wird ja für die Ausſtattung der neuen Krankenhäuſer nenne ich die Berliner Charité wo alle Kranken über die Nah
alles mögliche gethan aber in der Wartung und Verpflegung der rung klagen Ebenſo iſt es in dem Jnſtitut in der Ziegelſtraße
Kranken laſſen auch dieſe neuen Jnſtitute noch viel zu wünſchen wo ſelbſt die Aerzte mit dem Mittageſſen nicht zufrieden ſind

Wie mag dann erſt das Eſſen der Kranken in anderen Anſtalten
Herr Endemann den Satz Verleumde dreiſt es bleibt etwas ſein Hoffentlich wird das Reichsgeſundheitsamt Beſſerung ein
hängen im Anſchluß an die Ausführungen des Abg Antrick ge treten laſſen Beifall

Die Erhebungen des Reichsgeſundheitsamts ſind nicht der Staatsſekretär zur
zuverläſſig ich habe ganz andere Feſtſtellungen gemacht Die beſtimmungen aufgeſtellt habe ſeien durchaus falſch
Reviſionen die von Zeit zu iOb dieſer dann ſpäter im dieichs nur einen ſehr beſchränkten Werth weil ſie vorher angemeldet

er diesmal verſchiedenen
Rechnung getragen und die Zahl dieſer Beamtenſtellen vermehrt

Allerdings hatte er hat

theiligten e dimungen nicht ausgeführt werden ſo bedauere Veſtim
nduſtrien es ertragen können Wenn

äußerſte Es iſt Sache der Jnſpektionen das s auden zuſtändigen Organen mitzutheilen Es iſt relegen
lichſte Zuſtand daß man Verordnungen macht die un erbedent
Popier ſtehen Das entſpricht nicht der Würde der gerauf dem
den Fakloren und wenn ſich die Beſlimmungen nicht edaeden
laſſen dann muß man ihre Abſchaffung erwägen Aber ſt

inge kam die Reichsinſtanz nicht verantwortlich gemge dieſe
den Es iſt richtig daß in Nürnberg in allen Veiricgh wer
infizirt wird aber nun zu verlangen daß die Vorſg des
auf fämmtliche Kleinbetriebe überhaupt ausgedehnt werd Hriften
führt meines Erachtens zu weit Die Frage wird übrigens das
geſetzt von uns ſtudirt und wenn es möglich iſt die fort
ohne den Ruin der betheiligten W 3 auszugeſtalt nung
wird es gewiß geſchehen Schließlich bin ich gefragt w ſo
ob es nicht möglich daß die Abgeordneten das Viologiſcherdn
ſtitut beſichtigen Die Herren werden dort ſo oft fie on n
willkommen ſein Das Reichsgeſundheitsamt wird a mmien
bereit ſein einen Termin ſür eine gemeinſame Beſichtigu Aern
Retchstagsmitglieder mit Jhnen zu verabreden a der

Geh Rath Dr Paulſzten bemerkt daß die Art und Weiſe wi
die Preſſe den Fall Slinzing in Jena aufgebauſcht habe wie
entrüſtet habe Der betreffende Patient ein Diabetiter b
täglich 20 Liter Waſſer trank ſei mit der Kur völlig der
verſtanden geweſen Ueber ſeine Behandlung habe ſich d
Patient nie beklagt er ſei ſogar ſpäter freiwillig in die Kein
zurückgekehrt um ſich nochmals derſelben Kur zu unterziehen
Sein Tod ſei keineswegs die Folge der Kur Die eingebe z
Unterſuchung habe die Haltloſigkeit der Vorwürfe gegen r v

feſſor Stinzing ergeben roGeh Rath Piſtor vertheidigt dem Abg Singer gegenüber di
Art wie die Reviſion der Krankenhäuſer vor ſich geht Geert

Abg Prinz zu Schönaich Carolath nl Das Verfahren des
Profeſſor Stinzing hat in weiten Kreiſen einen bedauerlichWie kommt es daß der Man

Als Freund der
c mit er Aerztdarauf hinzuweiſen daß man ihren

Sehr richtig Wenn
Damit erweiſt man der Sache

Jch habe im vordaß die Verwaltung der deuen

Wir können der ärzt

ich habe auch

Ueber das mangelhafte

Geh Rath Dr Paulfzen Der Patient des Prof Stinzing
iſt nicht aus Verzweiflung die Dachrinne entlang gekrochen
ſondern es handelt ſich nur um eine Manipulation durch die

Abg Antrick Soz Jch balte daran feſt daß der Dienſt der willensſchwache Kranke ſich Waſſer zu verſchaffen ſuchte
der Wärter in den hieſigen Krankenhäuſern viel zu lang iſt und Als er vom Arzte bei einem
es eine ganz ungenügende Wartung iſt wenn auf 30 Kranke ein ſei habe er nur gelacht und geſagt

Das Wärterperſonal wird überdies ſo ſchlecht Durſt gehabt

ſolchen Verſuche ertappt worden
er habe einen ſo ſtarken

Abg Südekum Soz erklärt daß er dem Profeſſor Stinzing
keine Vorwürfe habe machen wollen aber es habe doch offenbar
übertriebener Eifer vorgelegen

viele Anſteckungen peutiſche Maßnahmen ſondern um ein Experiment gehandelt
können z B allein durch die ungenügende Reinigung der Bade Zweifellos ſei Mangel an Reſpekt vor der Perſon des Kranken

hervorgerufen zu konſtatiren genau wie im Falle Neißer Die Grundſätze die

Es habe ſich nicht um thera

Vertheidigung der Desinfektions

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowöky Wir dürfen nach
der Gewerbe Ordnung Vorſchriften über einen Betrieb nur
nſoweit erlaſſen als ſie mit der Natur des Betriebes verträglich

die Reviſion ſtattfindet iſt alles in ſchönſter Ordnung ſind Sonſt müſſen wir den ganzen Betrieb verbieten Dozu
haben wir aber keine Veranlaſſung

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Endemann un Es iſt mir nicht eingefallen die

Worte die Herr Autrick auf ſich bezog an ihn zu richten Das
erkläre ich hiermit Jch bedaure aber daß die bedingte Be
leidigung des Herrn Autrick gegen mich ehrlos und gemein

Jn der Klinik des Profeſſors daß dieſe Beleidigung mir ins Geſicht geſchleudert worden iſt
ohne Remedur ſeitens des Herrn Präſidenten gefunden zu haben
Jch erkläre aber Herrn Autrick daß mir derartige Beleidigungen
von ſeiner Seite Luft ſind

Präſident Graf Balleſtrem Das Kapitel iſt bewilligt
Beim Kapitel Patentamt bemerkt
Abg Dr Paaſche natl Jch danke dem Staatsſekretär daß

ünſchen der Patentamtbeamten

nur bitten daß dieſe Vermehrung etwas
Augenblicklich dauert es ungewödbnlich lange

angeſtellt werden Der Präſident des
daß die Anſtellung zu lange

Jch möchte

außerordentlich und das iſt auch im Jntereſſe der Jnduſtrie ſehr
bedauerlich

Abg Pr MüllerMeiningen frſ Vp wünſcht eine liberalere
ind billigere Patentgeſetzgebung Die Prüfungskommiſſion

Staatsſekretär Dr Graf von Poſadowsky Die Prüfungs
Das geht ſchon

Millionen verwandt aber wenn man wirklich mal praktiſches ſtaatliche Verwaltung bei der Unterdrückung der unter das gus der großen Zahl der zugelaſſenen n
Chriſtenthum üben folle ſo habe man uichls übrig
den Sozialdemokraten

Geh Rath Piſtor Der Vorredner hat im vorigen Jahre ſchon Studium das Abiturientenexamen als Vorbedingung zu ver
das Moabiter Krankenhaus erhoben Die bei langen iſt im Reichsamt des Jnnern e a Anttan drein epahn KEentr an vie u rer wommilſton

nähere Mittheilungen darüber machen verwielen

Vorwürfe gegen
einer un vorbereiteten Reviſion gefundenen Verhältniſſe ſtimmen und beſchäftigt jetzt die preußiſchen Reſſorts
mit den Schilderungen des Vorredners nicht überein die Ge zur Zeit noch nicht
hälter ſind weit höher bis 60 M Ruf des Abg Antrick Ober Man hat es ſeiner bemängelt daß der Reichsgeſundheitsrath
wärter die Dienſtzeit iſt nur von 6 Uhr morgens bis 8 Uhr nicht genügend dotirt ſei Jbends Das Trinkgelderwefen geſundheitsrath voll in Thätigkeit getreten iſtabends dazwiſchen ſind noch Pauſen
läßt ſich
ſchaffen
vorgebildet ſind Es ſind dann alle Berliner Krankenhäuſer von daß der
uns unvermuthet revidirt worden die Verwaltung wurde erſt falls ganz
eine halbe Stunde vorher benachrichtigt aber überall auch in Auf die Frage der Feuerbeſtattung will ich nicht eingehen Es
den Krankenhäuſern der wohlthätigen Vereine und der Orden wird ja niemand verhindert ſich verbrennen zu laſſen aber er muß
iſt alles in Ordnung geweſen Jch bitte den Vorredner auch ſich dabei nach den Geſetzen
die Namen der Krankenhänſer zu nennen aus denen er heute
Fälle angeſührt hat wir werden dann Nachforſchungen anſlellen Deukſchrift zugehen
Ueber die Ausbildung der Krankenwärter iſt in Preußen bereits
1897 ein Erlaß ergangen es ſind Vorbereilungen zur Regelung habendieſer Frage die W nicht erledigt ſind Auch über bemängelte ſind nach eingehenden Berathungen unter Zuziehung
die Gehälter der Krankenwärter werden wir Erhebungen ver hervorragender Sachverſſändiger erlaſſen worden

auch bei der beſten Beſoldung nicht aus der Welt nothwendige Maß an
Für je 30 Kranke ſind drei Wärter angeſtellt die gut können und ich

kommen unabhängig

Aufwendungen richtig beurtheilen
glaube in 2

Reichsgeſundheitsrath im wächſten Etat
beſondere Berückſichtigung erſahren wird

des Einzelſtagtes richten Ueber
das Biologiſche Jnſtitut wird Jhnen demnächſt eine eingehende

Jch weiſe jetzt ſchon darauf hin daß ſich
je Ausgaben für dieſe Anſtalt ganz außerordentlich vermehrt

ie Beſtimmungen über Desinfektion die der Vorredner

Was man einer weiteren Sitzung zuſammen zu treten

Veifall bei Reichsſenchengeſetz fallenden Krankheiten nach wie vor voll Die Durchführung des Patentanwaltgeſetzes entſprBeifall tz Der Vorſchiag für das thierärztliche den Jntentionen des Hauſes
Das Kapitel wird bewilligtDas Kapitel Reichsverſicherungsamt wird auf

Der Reſt des Ordinariums wird ohne Debatte be
Ich glaube erſt wenn der Reichs willigt ebenſo werden die Einnahmen debattelos ge

wird man das nehmigtDamit iſt die zweite Berathung des Etats des Reichs
Ausſicht ſtellen zu können lamts des Jnnern ſoweit er nicht an die Budget Kommiſſion

jeden verwieſen iſt erledigtDas Haus vertagt ſich auf Montag 1 Uhr Etat des
Reich sjuſtizamts des Reich sſchatzamts ſowie kleinere
Etats Schluß 6 Uhr SJ

Ausland
Die Wirren in China

Die Geſandten in Peking beabſichtigen am Dienstag 5
um eine Liſte der

Regianſtallen Daß die Schweſtern überbdürdet ſind ſlimmt nicht hier verlangt kann aber doch nur ſo weit gehen als die de jenigen Perſönlichkeiten aufzuſtellen die der chineſiſchen Res
4
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a S erden ſollen Zu dieſer Sitzung werden auch
ezeichne er geladen werdenſel des ſchen Sei Walde rſee meldet am 31 Jan aus

Felde e Kolonne von 4 Compagnien und je 1 Zug
ingßJa ter rin erie unter General v Trotha iſt heute von

r A t chen um die Gegend zwiſchen Sankiatien Tſchatau
ifgebr Gräbern bei Tſchangping zu durchſtreifen Vor

ind den en ſollen 70 Meilen weſtlich von Peking viele ein
einigen Chriſten ermordet worden ſein die Expedition dürfte
geborene E hie Mörder zu züchtigen Graf Walderſee

etnveſtimmt lächſte Woche auf einige Tage nach Schanhaikwan

icht kenntnocd rieidpoſtperf onal in Oſtaſien wird be
u erſt ärkt und zwar um einen Armeepoſtinſpektor

derte geldpoſtſekretäre

d Ainer Exploſion in Schanbaikwan ſind von
Bei e 1 Hanptmann 37 Mann getödtet 17 Mann ſchwer
r r n cJapanern von Engländern 1 Hauptmann 1 Sergeant ſchwer

verwundet

perbrannt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Frwartung daß der engliſche Thronwechſel keineper her ſüd afrikaniſchen Politik Englands herbeiführen

Aenderekatigt ſich Jn leitenden engliſchen Kreiſen beſteht wie
werd f Zig aus beſter Quelle berichtet wird auch jetzt noch
der Abſicht den Krieg fortzuſetzen bis die im Felde ſtehenden
e entweder die Waffen geſtreckt haben oder zerſprengt oder

ühtet worden ſind Jn Uebereinſtimmung mit dieſer
wrn mation meldet eine Durbaner Depeſche des Standard
Jufoherationen würden demnächſt in eine neue
die aſe treten und es werde ein neuer Feldzug in
wem Maßſtabe unternommen werden Maſſen be
Feuer Truppen ſollen eine Hetziagd auf die Buren beginnen
t ſich auch Jnfanterie betheiligen werde die der größeren
Webeglichkeit halder auf Mauleſelkarren befördert werden ſoll
Anſachich kauft England überall Pferde ein wo es nur
delche auftreiben kann So ſind erſt geſtern 1000 ungariſche
Kferde für engliſche Rechnung von Fiume nach Südafrika ab
Lgengen Jm Laufe dieſes Monats ſollen weitere 6000 ungariſche

olgenbe anchte über eine Jntervention zu Gunſten der
Beendigung des Krieges treten in letzter Zeit ziemlich häufig
zuf ohne daß ſie dadurch an Glaubwürdigkeit gewinnen Heutepublizirt der Rew York Herald ein Telegramm aus Wien
wonach in ofſiziellen Kreiſen des Dreibundes der lebhafte
Wunſch beſtehe England und die Buren zur Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten zu beſtimmen Man
ſondire gegenwärtig das Terrain Der geeignete Augenblick zu
einer Aktion ſcheine die Hochzeit der Königin Wilhelmine von
Holland Wir regiſtriren dieſe Meldung bei der der Wunſch
der Vater des Gedankens zu ſein ſcheint

Vom Kriegsſchauplatze liegt heute nur die nachfolgende Depeſche
des Reuter ſchen Bureaus vor

Kapftadt 1 Febr Mehrere Burenkommandos vom
Norden und Nordoſten des Oranjefreiſtaates rücken nach
dem Süden vor Ein neuer Verſuch der Buren
in die Kapkolonie einzudringen wurde von den
britiſchen Truppen vereitelt 27 Das Burenkommando
welches ins Centrum der Kapkolonie eingedrungen iſt wurde
von den britiſchen Truppen ſehr bedrängt
Die Buren ließen viele Pferde und Wagen im Stich und
zogen ſich in öſtlicher Richtung in zwei Abtheilungen zurück

Die Schilderung der Operationen von denen hier die Rede iſt
iſt ſo oberflächlich und verſchwommen daß man ihr kaum irgend
welche Bedeutung beimeſſen kann

Die Leichenfeierlichkeiten für die
Königin Viftorig

Der erſte Theil der Leichenfeierlichkeiten für die verſtorbene
Königin Viktoria iſt vorüber Die Leiche hat auf ihrem Wege
nach ihrer letzten Ruheſtätte die Jnſel Wight verlaſſen wo die
Königin ihre letzten Augenblicke verlebt hat Die Ordnung des
Leichenzuges vor dem Königlichen Schloſſe in Osborne nahm
geſtern lange Zeit in Anſpruch war aber zu der beſtimmten
Zeit beendet als gegen 113/ Uhr unter lautloſer Stille welche
nur durch das Geräuſch unterbrochen wurde das die exakten
Bewegungen der Grenadiere bei dem Präſentiren der Gewehre
verurſachten zwölf kräftige Matroſen aus dem Schloſſe heraus
traten und zu der ſogenannten Queens Entrance ſchritten auf
ihren Schultern den Sarg tragend der die Leiche der Königin
barg Langſam nähern ſie ſich Schritt für Schritt der Lafette
welche mit acht braunen Pferden beſpannt vor dem Thore
ſteht und ſetzen auf das ihnen gegebene Zeichen den Sarg
nieder Den Sarg bedecken ſchwere Krönungsmäntel auf ihnen
liegen Krone Scepter und Reichsapfel Noch ein kurzes Ver
weilen und dann ſetzt ſich der Zug in Bewegung voran die
Diener in ihren Livréen zu Pferde dahinter Militär und
Marinebeamte

di ſam tranervolle durchdringende Sackpfeiferweiſen erfüllen
die Luft Sie werden geſpielt von den Pfeifern der Königin

ein ihrer maleriſchen Hochländertracht vor dem Leiden
gefährt ſchreiten zu deſſen Seiten 8 von der Königin Stall
wmeiſtern und Flügeladjutanten vier auf jeder Seite gehen die
ihrerſeits wiederum von Grenadieren begleitet werden alle in
doher Uniform Unmittelbar hinter dem Sarge befinden ſich
e Admirale Sir Michael Seymour und Tullerton deren
eaenwart an dieſer Stelle des Zuges die erſte Andeutung

de rdaß der Anibeil des Tages an den Leichenfeierlichkeiten
I lotte gehört während beute die Armee den erſten Platz

rig einnehmen ſoll Sodann kommen die königlichen Leid
dezgenden ſämmtlich zu Fuß und zu drei und drei gehend Mit
C Rönige gehen Kaiſer Wilhelm und der Herzog von
Adinaught hinter dieſem Prinz Heinrich von Preußen in
6 cthgalenniform zwiſchen dem Herzog von SachſenKoburg und
der und dem Prinzen Arthur von Connaught und ſchließlich
welch ronprinz des deutſchen Reiches in Militär Uniform
Prin er zwiſchen dem Prinzen Ludwig von Battenberg und dem
Morfer Karl von Dänemark einherſchreitet Der König trägtder neuniform mit zahlreichen Orden ebenſo Kaiſer Vurhein

Grunog von Connaught Generalsuniform Es folgt die
von ppe der königiichen Damen alle in tiefer Trauer das Haupt
e hug ren Schleiern dedeckt voran Königin Alexandra zum
Hoſes ihre jüngſte Tochter Die Damen Und Herren des

Als AMilere und Andere bilden den Schluß des Gefolges
die S t Sarg das Thor des Schloßparkes erreicht verſtummen
Weiſe a ger und alle Muſikcorps intoniren die ergreifende

r Er es Beethoven ſchen Trauermarſches Langſam windet ſich
durch di Buga den Berg hinab nach Cowes hinunter und
gedrehten Ken der Stadt zu deren Seiten auf ihre um
bis zu 3 Waffen geſtützt regungslos die Soldaten verharren
und Unter gandungsquai Unter dem Donner der Geſchütze
wieder er dem gedämpften Klang der Trommeln wird der Sarg
und dort Frlentenn auf die Yacht Alberta getragen
er den und deſſen Seiten offen ſind ſo daß der Sarg

Hcchten dtragenden begeben ſich an Vord der verſchiedenen
d de das Königspaar an Bord der Victoria and Aldert

übrigen 9 aiſer an Bord der Hohenzollern während die
ie ander achten Osborne Enchantreß und Trinity acht

an v Gäſte aufnehmen Acht Torpedobootzerſtörer ſetzen
in See geht R Zer Trauerflottille welche kürz vor s Übr

Fot Faſt in genau von Weſten nach Oſten gerichteter

utkdige deren Beſtrafung erforderlich

verittene Jnfanteie Feld und Ge

nem Pavillon aufgebahrt der mitten auf Deck h

Linie beginnt die Fahrt zwiſchen den Kriegsſchiffen hin
durch welche zu beiden Seiten der dden vorüberfahrenden Yachten c chked i

ſchiffe liegen und die Alberta mit dem Tranuerſalut grüßen
ſind die fremden Kriegsſchiffe unter denen außer den
deutchen Schiffen ſich auch je ein franzöſiſcher japa
niſcher und portugieſiſcher Kreuzer befinden auf der
ſüdlichen Linie verankert

Kurz vor 5 Uhr nachmittags kam die Trauerflottille auf der
Höhe von Gosport an wo die Alberta die Nacht über ver
blieb Sie wurde von Booten der Kriegsſchiffe bewacht während
eine beſondere Wache am Sarge Aufſtellung nahm Die Fahrt
über den Solent durch die ſtattliche Reihe der großen Kriegs
ſchiffe machte einen überaus großartigen und feierlichen Ein
druck Alle Manöver waren ſorgfältig vorbereitet worden und
wurden mit der größten Genauigkeit vorgeführt Sobald die
Alberta ſich einem Kriegsſchiffe näherte feuerte dieſes eine

Salve ab die Mannſchaft präſentirte das Gewehr und kehrte
dann die Gewehre um während das Muſikcorps einen Trauer
marſch ſpielte Während der ganzen Fahrt hörte man ſo den
Donner der Geſchütze und die traurigen Weiſen welche von den
Muſikcorps der verſchiedenen Kriegsſchiffe geſpielt wurden Das
Wetter und die See waren überaus günſtig

Der König und die Königin verblieben die Nacht an Bord
der Yacht Victoria and Albert im Hafen von Portsmouth
Kaiſer Wilhelm ſowie der Herzog und die Herzogin von
Connaught verbleiben an Bord der Hohenzollern der Herzog
von Sachſen Koburg der Prinz Karl von Dänemark und der
Prinz v Battenberg an Bord der Osborne

Der König der Belgier nimmt bei der Beiſetzung der
Königin Viktoria eine ſeltſame Haltung ein Zuerſt hieß es er
werde ſchon in der vorigen Woche nach England fahren dann
verlautete der König werde erſt am Morgen der Beiſetzung ein
treffen und um eine Begegnung mit dem Kaiſer Wilhelm
dem er wegen der Haltung Deutſchlands gegen eine belgiſche
Chingexpedition grolle zu vermeiden ſofort wieder abreiſen
Jn Wirklichkeit aber iſt der König der Belgier ſchon am Mitt
woch in Dover eingetroffen er iſt jedoch nicht gelandet
Am Mittwoch hat er von ſeinem Schiff der Landung des Königs
von Portugal ſehr eifrig zugeſehen auch am Donnerstag blieb
er noch in Dover Noch auffälliger wird dieſe Sache dadurch
daß unter den im obigen Berichte genannten auswärtigen Theil
nehmern von König Leopold nichts verlautet Man verfichert
in Dover daß König Leopold mit König Eduard im Depeſchen
wechſel ſtehe und eine entſcheidende Anwort abwarte

Kanada
Jn Montreal hat fich dem B zufolge eine Vereinigung

gebildet die öffentlich die Unabhängigkeit von England
und die Errichtung der Vereinigten Staaten von
Kanada fordert Ein ſelbſtändiges Kanada iſt im Lande
populärer als ein Anſchluß an die Vereinigten Staaten von
Nordamerika Die Loyalität gegen England iſt zwar zur Zeit
noch vorherrſchend aber die Unabhängigkeitsbeſtrebungen ge
winnen immer mehr Boden

Kleine Notizen
Jm Augenblick der Abfahrt des deutſchen Schulſchiffes
Moltke von Konſtantiuopel überbrachten der Ober

Ceremonienmeiſter Jbrahim Bey und General Kamphoevener
Paſcha noch Grüße des Sultans Die Offiziere des Moltke
baten die Abgeſandten dem Sultan den Dank für die Ehrungen
zu übermitteln die ihnen zu theil geworden ſind

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer brachte der Unter
richtsminiſter Gallo den vom Senat angenommenen Geſetz
entwurf betr Ehrungen des Andenkens Verdi s ein
Der Geſetzentwurf wurde einer Kommiſſion überwieſen welche
heute Bericht erſtatten ſoll

Jn Abeſſynien haben wiederum Kämpfe zwiſchen einzelnen
Ras ſtattgefunden bei denen die Verluſte auf beiden Seiten
7000 Mann betragen haben ſollen

Gerichtsver handlungen
Leipzig 1 Febr Das Reichsgericht verwarf die Re

viſion des Arbeiters Bernhard Maßloff in Konitz ſowie
diejenige des Staatsanwalts gegen das Urtheil des Konitzer
Schwurgerichts vom 10 November v J

w Berlin 1 Febr JIm Heliosprozeß in dem
heute das Urtheil gefällt wurde erhielten Heinicke 6 Monate
Gefängniß und 1500 M Geldſtrafe Rieß und Gareis je
300 M Geldſtrafe Richter 2 Monate Gefängniß und 3000 M
Geldſtrafe Dr Haaſe 4 Monate Gefängniß und 10,000
Lehmann und Mehlich je 500 M Geldſtrafe

Provinzialnachrichten
Oeffentliche Sitzung des Bezirks Angſchuſſes

zu Merſeburg
A Merfeburg 1 Febr 1901

Jn der heute hier abgehaltenen öffentlichen Sitzung des
Bezirks Ausſchuſſes wurde ſoweit die Stadt Halle dabei in
Betracht kommt über folgende Klageſachen verhandelt

1 Klage der Reſtaurateurin Wittwe Auguſte Th in
Halle wider den Magiſtrat in Halle wegen Heran
ziehung zur Luſtbarkeitsſteuer

Klägerin war vom Magiſtrat in Halle gemäß der Steuer
ordnung für die Stadt Halle mit 5 M Luſtbarkeitsſteuer heran
gezogen worden da am Abend des 28 Auguſt v J 8 Muſiker
in ihrem Lokale Glauchaerſtraße aufgeſpielt hatten Sie ver
weigerte die Zahlung der veranlagten Steuer mit der Be
hauptung daß es ſich an jenem Abend nicht um eine öffent
liche Luſtbarkeit gehandelt habe inſofern der Kaufmann R in
Halle mit einer Anzahl befreundeter Herren ſeinen Geburtstag
in ihrem Lokale gefeiert und zu dieſem Zwecke die Muſiker mit
gebracht auch ſämmtliche Zeche bezahlt habe und ſtellte beim

Bezirks Ausſchuß den Antrag die Magiſtrats Verfügung
aufzuheben Seitens des ertreters der Klägerin wird
in der heutigen mündlichen Verhandlung darauf bingewieſen
daß es ſich hier abſolut um eine öffentliche Luſtbarkeit nicht
handeln könne und gebeten den Kaufmann R in Halle über
dieſe Angelegenheit zu hören Der Bezirks Ausſchuß beſchloß
die Entſcheidung bis nach Vernehmung des Kaufmanns R aus
zufetzen und über den Gegenſtand in der Sitzung am 22 Februar
nochmals zu verhandeln

2 Klage der ad genannten Klägerin wider die
PolizeiVerwaltung in Halle wegen Aufhebung
einer polizeilichen Verfügung

Der Klägerin war als Rechtsnachfolgerin ihres verſtorbenen
Ehemannes auf ihren Antrag im Jahre 1895 von der Pokizei
Verwaltung in Halle ausnahmsweiſe die Erlaubniß auf Wider
ruf ertheilt worden in ihrem Schanklokale die Polizeiſtunde
bis 1 Uhr nachts ausdehnen zu dürfen Da nach dem Urtheile
der Polizei Verwaltung das genannte Schanklokal in letzterer
Zeit ſehr herabgekommen iſt ſo daß dort abends vorzugsweiſe
nur Laktcher Zuhälter und liederliche Dirnen verkehren deren
wüſtes Treiben das ſich bis auf die benachbarten Straßen aus
dehnt polizeiliches Einſchreiten häufig nothwendig machte ſo
ob die Polizei Verwaltung die frühere auf Widerruf er

theilte Erlaubniß auf und ſetzte für das genannte Lokal die
Polizeiſtunde wie für die übrigen Lokale auf nachts 12 Uhr feſt
Gegen diefe polizeiliche Verfügung hat Klägerin beim Vezirks
Ausſchuß Klage erhoben nnd Aufhebung derfelben beantragt da
die zur e der Verfügung angeführten Thatſachen
nicht auf Wahrheit beruhen ſollen Jn der heutigen münd
lichen Verhandlung werden die Angaben der Polizei Verwaltun

W die Ausſagen des als Zeuge geladenen Polizei Kommiſſa
K voll und ganz beſtätigt Seitens des Vextreters der Klägerin

Während nördlich der Fahrſtraße durchweg engliſche Schlacht L
ihr Dienſtperſonal angewieſen habe anrüchigen

okal zu verweiſen undAnhörung der Etat ſraen Vwels

wird zunächſt die A d Organder Beklagten h en
Ertf eidun fura

eugen Beweis zu erheben Vonſeiten des Vertreters der olizei Verwaltung wird nochmals
bervorgehoben daß durch erwieſene Thatſachen die Zurück
nahme der Erlaubniß ſich als dringend nothwendig erwieſen
habe und um Zurückweiſung der Klage gebeten Der Bezirks
Ausſchuß entſchied dahin die Klage abzuweifen der Klägerin die

e euertenen und den Werkh des Gegenſtandes auf 1000 M

3 Klage des Ortsarmenverbandes in e awider den Ortsarmenverband in eder wen
Erſtattung von Unterſtützungskoſten für den
Schmied ajchrzak

Die Klage bei welcher es ſich um
des Ortsarmen Verbandes in Halle a S an den Ortsarmen Verband in Oſendorf in Höhe von 49 50 Mark
handelt welche erfterer Ortsarmenverband dem im Februar 1900
in Halle wohnhaften der aber damals ſeinen Unterſtützungs
wohnſitz noch in Oſendorf hatte als Unterſtützung zukommen
ließ hatte ſchon einmal den Bezirksausſchuß beſchäftigt Damals
war die Entſcheidung noch ausgeſetzt worden weil der Orts
armenverband in Ofendorf die Bedürftigkeit des M zur Zeit der
Unterſtützung beſtritten hatte Jnzwiſchen iſt nun durch die
gerichtliche Veruehmung des M die Unterſtützungsbedürftigkeit
deſſelben feſtgeſtellt worden Durch die Entſcheidung des Bezirks
Ausſchuſſes wurde der Ortsarmenverband in Oſendorf für ver
pflichtet erachtet an den Kläger 21,50 M nebſt 4 Proz Verzugs
zinſen vom Tage der Zuſtellung ab zu zahlen im übrigen aber
die Klage abgewieſen und die Koſten des Verfahrens zur Hälfte
dem Kläger zur Hälfte dem Beklagten auferlegt

4 Klage des Ortsarmenverbandes in Hallke wider
den Vorſtand der Fabrikkrankenkafſe der Crölk
witzer Aktien Papierfabrik in Halle CröllwitzB38 Erſtattung von Kurkoſten für den Knaben

öhme
Der Ortsarmenverband in Halle hatte für den Knaben Böhme

welcher vom 10 23 September v J in der UniverſitätsKinik
in Halle ärztlich behandelt und verpflegt wurde die Kur und
Verpflegungskoſten gezahlt und beanſpruchte von der oben
genannten Fabrikkrankenkaſſe die Rückerſtattung der Hälfte der
aufgewendeten Koſten 8,40 weil der Vater des Knaben
Mitglied dieſer Kaſſe ſei und nach dem Statut derſelben
anch die Angehörigen der Mitglieder Anſpruch auf
freie ärztliche Behandlung hätten Die rikkranken
kaſſe verweigerte die Forderung und nun trug der
Ortsarmenverbdand in Halle a S byim Bezirksausſchuß auf
mündliche Verhandlung an Der Vertreter der Fabrikkranken
kaſſe beſtreitet daß nach dem Statut auch den Angehörigen freie
ärztliche Behandlung zuſtehe und weiſt noch darauf hin daß der
Vater des Knaben ein Einkommen von über 1200 M jährlich
habe und darum wohl ſelbſt die Erſtattung der Hälfte der ver
ausgabten Koſten tragen könne Der Bezirks Ausſchuß beſchloß
vor ſeiner Entſcheidung über die Erwerbsverhältniſſe des Vaters c
Beweis zu erheben

g Lochau 1 Febr Zur Querfurter Mord affairire
Jäher Tod Verdächtig in der Vopel ſchen Mordſache

zu Querfurt betheiligt geweſen zu ſein wurde am Mittwoch
morgen hier der Fleiſchergefelle Wilhelm König durch den
Bezirkswachtmeiſter verhaftet K war am Dienstag abend in
Begleitung eines Schneidergeſellen hier zugereiſt und wollte im
Gaſthofe des Herrn Bennemann übernachten Ein hier gerade
anweſender Künſtler Keih der die Querfurter Gegend genau
kennt und dem die Perſönlichkeit des auf den das von
Naumburg a S aufgegebene Signalement genau zutraf auffiel
bewirkte die Verhaftung Eine von dem Beamten vorgenommene
Unterſuchung der Kleidung des K ergab dringende Ver
dächtigungspunkte namentlich Blutreſte an der Unterkleidung
über die K ausweichend antwortete Auch hatte er zu feinem
obigen Mitreiſenden geäußert daß feine Vegitimationspapiere
ins Blut gefallen ſeien Ferner war er über jede Einzelheit
bei dem Morde unterrichtet und auch über den Befund der
Leiche die er ſelbſt geſehen da er zur Zeit der That in Quer
furt auf der Abdeckerei gearbeitet habe K wurde zunächſt dem
Amte Dieskau übergeben und dann ſofort den zuſtändigen Be
börden in Halle a S überwieſen Der 23 jährige Müller
Baldeweg von hier ſollte einer Halleſchen Heilanſtalte über
bracht werden ſchon bei der Uebergabe ſtarb der Bedauerns
werthe jedenfalls vom Herzſchlage getroffen in den Armen
ſeines Begleiters

Schwimmende Leiche
nde

eine Forderung

g Döllnitz 1 Febrder jetzt ſtark angeſchwollenen Elſter wurde eine ſchwimme
Leiche geſehen die leider nicht gelandet werden konnte Da
man glaubte daß es die des in Raßnitz unter das Eis gerathenen
Knaben B Graf ſei wurden die Angehörigen ſofort benach
richtigt und auch alsbald von Ammendorf ſtromaufwärts
gewiſſenhafte Nachſuchungen unternommen leider verliefen dieſe
ergebnißlos

Salzwedel 1 Febr Ein neuer Konflikt iſt zwiſchen
der Polizeiverwaltung und dem Magiſtrat und der Stadt
verordnetenverſammlung ausgebrochen Der Bürgermeiſter hatte
vor etwa zwei Jahren der Stadtverordnetenverſammlung eine
Vorlage zwecks anbaumäßiger Herſtellung des Großen Stegels
als Verbindungsſtraße gemacht die Verhandlungen zogen ſich
in die Länge bis vor etwa drei Wochen Magiſtrat und Stadt
verordnete die Straße die auf 100,000 M veranſchlagt war
einfach ablehnten Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung gab
nun der Stadtverordnetenvorſteher ein Schreiben der Polizei
verwaltung Polizeiverwalter iſt der Bürgermeiſter bekannt
worin Magiſtrat und Stadtverordnete aufgefordert wurden
binnen drei Monaten die Straße in verkehrsſicherheits und
ordnungspolizeilichem Intereſſe herſtellen zu laſſen ſie alſo zu
pflaſtern Beleuchtungs und Entwäſſerungsankagen zu
ſchaffen ec widrigenfalls die ſofortige Ausführung durch die
Polizei auf Koſten der Stadtgemeinde vorgenommen werden
würde Daraufhin haben Magiſtrat und Stadtverordnete be
ſchloſſen zunächſt den Kreisausſchuß anzurufen Die Sache
wird durch alle Jnſtanzen verfochten werden da es ſich um
Abwendung einer großen Schuld für den ſtädtiſchen Säckel
bezw um eine zu verhindernde Steuererhöhung handelt

Liebenwerda 1 Febr Verſchüttet Jn der Nähe
der Domsdorfer Brikettfabrik verſank vorgeſtern ein junger
Mann aus Preſtewitz welcher mit dem Werksgeſchirr beim
Kiesfahren beſchäftigt war ſammt den Pferden und dem Wagen
Wahrſcheinlich war das Geſchirr dem vom Bergbau unterhöhlten
Terrain zu nahe gekommen Mann nnd Roß fanden einen
plötzlichen Tod Zur Unterſuchung des bedauerlichen Unglücks
falles traf geſtern ein höherer Bergbeamter aus Halle an der
Unglücksſtelle ein

Münhlhaufen 1 Febr Lotterie Am dritten Ziehuugs
tage wurden angeblich folgende größere Gewinne gezogen
1 Gewinn von 16,000 M auf Nr 332,369 2 Gewinne von
1000 M auf 32,284 218,833 2 Gewinne von 500 M auf
Nr 3852 33 958 4 Gewinne von 300 M auf Nr 59,587 53957
i17 194 i87 81 8 Gewinne von 200 M auf Nr 17,012 41 420
84,136 100,513 298,262 320,499 320 964 325,307 22 Gewinne
von 160 M auf Nr 23,616 27,280 36,368 54923 62 147 75,101
112,341 116,822 125,750 140,001 151,226 161 785 172,264 174 766
237,144 256,098 274,076 276,817 277,224 289,811 292,012
387,366 Jn der fortgefetzten Ziehung fielen 2 Gewinne von
1000 M auf Nr 181,217 i88,847 2 Gewinne von 500 M auf
Nr 174,775 266,784 7 Gewinne von 300 M auf Nr 11,765
21,837 i61,i33 193,239 259,135 299,167 302,526 17 Gewinne
von 160 M auf Nr 24,806 76,069 88,198 104,423 121,680
129 060 l a1,7o2 146 055 150,504 247,804 252,763 280,145
290,075 301,692 808,051 326,588 339,483



Sanugerhaufen l Febr h Dem hieſigen
urde geſternS e er Sander der beim Magdeburgtſchen

Regiment Nr 66 im zweiten Jahre diente war ſeite ehe Jahres deſertirt Geſtern wurde er durch den
Gendarm Holdenſtedt verhaftet

Schieuſingen l Febr Bürgermeiſter Thielow,der von issi dis 1891 an der Spitze der en et loco 9 Br
Stadt ſtand verſtarb nach 10zährigem Ruheſtand im
79 Jahren

Leipzig 1 Febr Tödtlich überfahren Der auf
dem Bayrrſchen Bahnhof beſchäftigte Hilfsfeuermann Friedrich
Hermann Gehrmann wax geſtern nach beendetem Nachtdienſt
guf dem Heimweg begriffen und benützte zur Abkürzung des
Weges den Badnkörper Dabei wurde der Mann von der
Moichine eines ansfabrenden Zuges erſaßt und überfahren ſo
daß der Tod auf der Stelle eintrat Eine Frau und ſieben
Kinder betrauern den Tod ihres Ernährers

Plauen 1 Febr Streik Die bieſigen Sticker wollen
ſtreiken weil die Sechiffchenmaſchinenbeſitzer jetzt nicht mehr den
Lohn zahlen wollen den ſie voriges Jahr bewilligt haben Die
Sch ffrdenmaichinendeſitzer erklären ſie ſeien nicht mehr in der
Lage die ihnen ſeiner Zeit diktirten hohen Löhne zu bezahlen
Bei den jetzigen von den dieſigen Fabrikanten gezahlten
medrigen Löhnen könne bei ihnen von einem Verdienſt keine
Rede ſein

ha

Vermtſchtes
Exploſion in einer Tynnatmitfabrik Geſtern vormittag

kurz vor 9 Uhr fand wie uns aus Köln depeſchirt wird im
Nitrirhaus der Dyngamitfabri in Schlebuſch eine Exploſion
ſtatt Der Orlmeiſter und ein Arbeiter wurden getödtet Das
Nit irhaus iſt zerſtört Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht
aufgzeklärt

Jernſalem im Schnee Der Köln Volksztg wird von
dort unterm 19 Jan geſchriehen Seit geſtern morgen liegt in
Jernfalem fuß hoher Schnee Als die Bewohner Jerufalems
am 18 Janugt erwachten fanden ſie zur größten Ueberraſchung
alle Dächer und die ganze Umgegend mit einer ſtarken Schnee
decke bedeckt Ein ſeltener Anblick hierzuklande Die armen Land
leute ziehen mit ihren nackten dünnen wadenloſen Beinen durch
den ußsſſen Schnee den Kypf bis über die Ohren mit ihrem
Mantel unhüllend Ohne es zu wiſſen üben ſie fo unfreiwillige
Kneipperei Ein fünftäggiger heftiger Sturmwind bat alle

Poſtverbindungen in Paläſtina zerſtört und kein Schiff kann in
Jaffa landen

Großes Schadenfenet in 2New York Jnfolge einer

m

D

Explonon in einer Cigarrenkiſtenfabrik brach in New York in
der 1 Avenne an der 31 Straße in der Nacht zum Freitag
eine Feuersbrunſt aus welche zwei Häuſerblocks zwei Fabrikendrei Sagerpläge und eine Anzabl von Miethshäuſern zerſtörte

Der Schaden beträgt anderthalb Millionen DollarsViele Perſonen wurden verletzt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
3 Februar Halt meiſt bedect Schneefälle Lebhafte

inde
4 Februar Wolkig mit Sonnenſchein kalt
5 Februar Vorwiegend heiter bei Wolkenzug froſtig

Weteorologiſche Station zu Halle
1 Februar 2 Februar t

F Uhr I2 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

BSarometer Peihimeter 749,0 766,6

h e z Z5en Se 2 OMaxtmum der Temperatur am 1 Februar 2,90 O
Minimum in der Nocht vom 1 Februar zum 2 Februar 3,62 C
Nieder ſchläge am 2 Februar 7 Udr morgens 1 m

Bericht des Berliner LWetterburegus
vom 1 Februar morgens

Mewmel 755 2 S Z bedeckt Swinemände 753 2 S
wolkig Hamburg 750 SSW Schnee Borktum 751W 2 haiddedect Berlin 758 Se dedect München 761 7
S 2 heiter Wien 764 ſill dedecdz Trieſt 765 30 ſtill
bedect Petersdurg 755 SSW 2 dedect Haparanda 746 145S Kegen Gott 760 R 4 heiter Varlé 758 Sew 2

Handel Gewerbe und Verkehr
Am S d soll die Konferenz siatttnden in der über die Bildung

des von dem Handelsminister angeregten Obe rschlesiscben
Kohbleosyndikats berathen werden soll Die privaten Grubea sind
indess entschlosen die Betheiligung an einem solche Syudikate ab
zulehnen und werden für die Beibehaltung ihrer bisherigen Beziehungen
zu den Gros handelefirmen eintreten

Dividende Chemnitzer Aktien Spinnerei s ProzVorj Akt Ges für Glasfabrikation er Hoffmano Berusdort Ungarische Gold A 4 102,20026
v Proz
wud 9

Vorj Die Nordhauser Bank von Moritz Helorich Co
roz vorsechlagen

2Zablungseinstellungen
C F Wagner in Krimmitschau

Rio de Januetro 31 Jan Wechzel auf London 1
Baenos Aires 831 Jan Goldagio 131 ,30

Waaren und Produktenbertiehte
Getreide

New Vork 1 Febr fTelegr Rother Winterweigen
loco 81 Februar März 79 Mai 80 Juli 80 Mais
r Mai 44 Juli 44 NMehbl 75 Getreide

racht

Tuch und Buekskintabrik

Chicago 1 Febr Telegr Weizen Februar Mai
76 Mais Mai 39

Hamburg 1 Kebr Weizen loco ruhig loco holsteinischer
Roggen foco ruhig südrusslscher matt145 153 Laplata 133 136

loco 110 112 mecklenburgi cher 135 143cit Hamburg 106 109
Hafer fest Gerste stetig

Amesterdam 1 Febr Weizen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco anf Termine träge März 127 Mai 129

Aptwerpen 1 Vebr Weizen rubig Roggen ruhig Hafer
fest Gerste ruhig

Petersnurg 1 Febr Weizen pr Mai 9,50 Roggen pr Mai 6,10

ter von

r Ziegior u o Kaffee good average Santos per Febr 37,59
er Musketier Edmund Sander per Mars 97 70 per Mal 38 259

Ameterdam 1 Febr

KHRamburg

Antwerpen
Mai 18 90 Kr Ruhig

Paris 1 Febr

Hambdburg 1 Fe
HBrew an 1

39 Pfg
Eimern 40 Pfg
Febr März 38

Paris 1 Febr

Loudon 1 Febr

1 Febr

1 Febr

1 Febr

New PLork 1 Febr
New Vork 7,45 do in Philadelphia 7,40 do Refined in Caseos 8,59
do Credit Balances at Oil Citv II7 00

br
Febr

Speck

Antwerpen 1 Febr
Schlussberiecht

64,75 März April 65,25 Mai Aug 59 C

Metalle
Blei apan 15 Latrl engl 155 Latrl Zinn

1 Febr Sobluaeberioht Rericht der Hamba

Tele

Spiritus
Nordhausen 1 Febr Branutwein 45 Pol für 120 ohneFass ar Breonerei 64,60 66 00 desgl 40 Vol 58 00 60 00 M
Hamvarg 1 Febr Spiritüus still Jan 17,50 Jan Febr

17,67 G Febr März 17,60 G
Sohluesbericht Splritus behauptet Febr 30,7

März 31,00 Mai Aug 31 50 Sept Dez 32,25
Oelsaaten

121 Iarrl Zink 18 Latrl
ondon Chili Kupfer 72 h Htrl

aregelmassig

n 32Petroleum
Petroleum ruhlig

Brun 1 Febr Börren Sohluesberlcht Raktinirtes Petroleum

Sohlussberioht
looo 18,00 ben a Kr per Febr I8,00 Br per März 18,25 Br

Oele Fettwaaven
New Vork I Febr Telegr Schmalz Western steam 7,76

do Rohe und Brothers 7 95
Rüböl unverzollt ruhfg loco 60

Schmalz
Arwour shield in Tubs 39 Plg andere Marken in Doppel

stetig Short elear middling loco
Sohwmalz per Fobr 92

r Flrms

Standard whlte loco

RKaffinirtes T weilss
per

Petroleum Standard white in

ruhig Wilcon in Tube
fg

Küböl fezt Febr 64,50 März

s Mon 712 Eatri

Hafer pr Mai 4,00
London 1 Febhr Feh uss Markt träge

schwimmendem Getreide rother Weigen sh nie friger Mais nitunter
s h niedriger angeboten
Liverpoot Febr Weizen fest d höher Mehl unverändoert

gemischter merikavischer Mals 1 niedriger
ZuoKker

Londou 1 Febr 969 Javazuerer loco 11 ruhbig
Kohzucker 9 sh 2 d trüge

Paris Febr Schluss Rohzueker ruhig 88 neue Conditionen
22 à Weisser Zucker ruhbig Kr 3 per 100 kg Febr 27
März 276 März Juni 28 Mail Aug 28

LaKeso
Kaffee hehauptet Umastz 2500 Sack

u Vormiitageerieht Good average Santosdarz 30,53 Mai 32,25 Gd Sept 32,00 Gd Dez 92,50 60
Behauptet

Hambarg 1 Febr abend 6 Uhr Kaffee goodwer per März 30 75 6 Avoragear dBehuwuptet vo Mai 31,25 Bept 82,09 Gd Des 32,50 Gd

Gerste fest Vou

Rüäben

Hawhburg 1 Fehbr
Hamhborg 1 Febr

Santos Magdebu

Glaegow l Febr Vorm 11 Mir 5 Uin
aumhbere warrants träge 562 ah 5 d

Olasgow 1 Febr
warrants 52 eh 6 d Cleveland Eisen 46 h 6 d per Febr a

Waaseratände bedeutet äber
Saale and

Sohlaae

Kobo le
r Kasze 52 h enRohbeleen

r Nu

h rArtorn Brückenpegel 31 Jan t 1,78 1 Febr 160Weissenfols Ohberpegel 2,86 t 2,84 8 2
do Unterpegel a 00 2 4 2,0 JTroine 1 Febr 326 23Aleleben Ohberpegel 31 Jan 280 1 h

do Unterpegel 320Bernburg 34 42,655 TKalbe Oberpegel 91 8 2ido Onterpegel 2,22 4 2
Moldaun Iseor Bger Blbve

z o r m SBudwels 31 4 0150 organ 0,86Prag 0,69 17 Wittenberg z 5
Janghunzlan 0,08 17 Bo zlau L 27aun 1 1,74 164 Barby 3,44 27Pardubite h NMagdeburg 265 2Brandeis Tangermünde 25112Meinit 1,00 85 Wnienverge 4 252eitmerita KLbömitsz Peg 31 9gut 1 4 74 42 auenbarg 1 iel 2Drescken 0,40 140 eTrotha Eistand Bernburg Fisgang Launu StAussige Von den oberen Plätzen werden 144 cm in gen
Dreeden Steigt langsam seit 4 Uhr früh Eisgaag or le
Sehwaches Treibein Rosslau Eisstand seit gestern unveratge
Magdeburg Oberhalb der Strombrücke Eisstand Taugerwügg
Ei tand Broda Dömita Eisstand Lauenburge Sohwecte
Treibeis

iNenroder Kunstanstalt s 12 ob D Gr K VI uk vo 4 97 23026
kerliner Börse Nienvarg E V a ahg 1 62 500 do VII unkb b 19800 497 2 e Berg werke u Käbtev Geg

eom 1 Februar Nordd i maß l e 3 a Be o erz vor rt Omnibos Gesellschaft 13 63260 do IX u IXa bis 9uk 8 Arenberg Bergwerk 75 495 99Ergänzung zu den telegr Oppeln Portl Cem 12 18 D Grundech Obl fre Z 3 i 45 ßaroper welz wert e
Me dungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel 22 b r do V VI 4 4 i ine 6 SP 4 50 I Deuts Hp B Pfd VII 4 76b260 Bismarckhütte 24 235Bank Dieoon o z 2,2625 8 75623 C t eSangerhäuser Masoh 22 262 5 do I u Ia couv 495 75622 Concordia Bergwerk 21 246ad Wedel 5 lonrohb s Sang Cement 14 Iiö Sbuc do X unkdb 19 8 4 97 25ba6 Consolidat er 25 35 Sug
Amsterdam 3 Rrüssel 3 Sehätſfer u Walcker 3 61,606 do XI u XII 1920 4 698,000 Consol Marie 80 30Feteraburg s Wieo SSohlesische Cement 17/ 152 25026 Hamb IIypothek Pfd Duxer Kohlen kon 9 173

ondon 5 Paria 3 Schwartzkoptf Icein t 3 Du 8 251 310 unk 1005 468 00b20 Gussstahl 14
t JSiemens Glas Industr 236 9962B do unk bis 1900 4 t arzer Eisenw Lit A B 25 151 60Deataohe Fonds a Staates pap Siewens Halske 10 159,805 do S 01 230 nk 908 3 e Inowrazl Steinsalzb 4 an

Rariner Stadianleihe 3 92,600 I8Stettiner Cham Didier 30 296,75626 do S 46 190 uk 1905 3 89 b Kattowitzer 14 185 8ön
Rorliner Stadt 0 I 3 98 756 Sudenburg Maschin 70,506 do alte u con 3 88 50020 Königin Marienhütte 5 72 006do do i u 96 550 Vor Köln Rottw Pulv i 184 756 Hann Bod Pf T uk 1904 94,006l eopoldsgr Edderit 6 97,600
Maxdebarger St ant Veoereinsbrauerei Artern 7 192 096 o o I z 92 do I uise Tieſbau konv 460 74

do do neues Westtf Draht Industrie 136 Ob o do III 4 995 300 do do St Pr 4 11055Weetpr Prov Anlt 94,00b do Union kon v 16 do do IV VI 99,006 Magdeburg Bergwerk 35 154,008
Bad Stnaiz Eis än S d s 8t Pr Preininger Hyp Pfdb 900 e Jarienhütte Kotaeasu 5 82100Buyrische Anleihe 3 94 72562 Wittener Guss 18 172,2562 do II unkdb bis 1800 457,0 b Mend Sehwert St Pr 6 1075 bel

rammrir 20 Thlr I anderge 12 o 3 905 kuers u 122 WirhKöln Min Pr Aanth 121 12620 Zuekerfabr Fraustadt 13 162 o090 o BPräm Pfäbr 4 128 706 hein Stahlw Tit C 18 155 5050
amd 50 Thlr I 3 132 009 Den ten Fisonb Prior Ovblig Nordäd Gr Cred PIav 94,2 ba n r 5 so
einiager en h ßertin Grons 7 de V a b 1903 War ReviersOldenb 40 Thlr l 8 128 80bB W in 40300 2etpreuseische h uAusländisohe Fonds 3 in vt 80 a S a Z a Borw 9enr ſei S Deuteohe Biaonb St Prior 4s i X 10 6 4 88,00er6 Allg Elektr Geszetlsohb 4 So innere do e a 2 h r Ware T a 5ä 40 I II 1808 a dige e en am
Barletta 100 Lire Iose r Dortmund Gronau 2 8 154 506 do II III 1906 uk a a e r 427 2Bukar Stadt a 84 30d6 on 750 FPosensche 1121,500 Deesauer Gas xr Stadt Anl 1884 i 84 750 Murienb AMlawkaw e 5 t 75 P C Pta 1 z 110 750 Dortmwunder Union 5 o o

2 4 n B V 1 II r 2cui n Geiäc an i r e do III Zur 190 e 95,25Chinesische St An 2 00 Bisaenb Prior Obligationon do r2z 190 b J Z6101,40 do XV ukb 19051 ba Laurahötte 8843 Ja ine 9 o ob itai Bis h e e n e endo v 1696 5 983 O do Miittelmeerb sttfr 70b2 Pr Centrb Pfäbr 1900 697 9062 Norddeutseber Lloyd 4do v 1698 4 81,00b2 emhorg Czernowite 4 7 do do 1900 8 89 00 b Oberzohl Eisen Ind 4 6,286
Egyptisehe priv am aest Frz Stuatsb gar 291,606 do do 1906 83 2 er Tiele Winkler 4

do do do do Ergünzungsn 380 400 Pr Hp A B 49 Jan F r Z 81500 Aoologizeker Garten
Freiburg 15 Fr Loose 25 u do Lox un 85 do do 49 u Bank AktenGriech Anl 1881 84 Deeterr Lokatbahn do do 3 h Jan J H ta von Goldrente 32 do VNordwestbahn 5 II08 292 do do S Apr O 75 r Bank d Berl Kassenv Se 145 596

do Monopol Ani 22 50 u Südöeter Buha Lomb 3 23 759 Pr Pfdbr Bk i 1905 3 89 75 b Berg Märir B i Elbtf S 146 257do Gd Anl v 1890 37 1 do Obligationen 5 103 7 i äo XVIII ukdhb 1908 a 87 5 Börsen Handels verein 150
Lissabon Stadtanl 1885 4 2 g Nordoatb Gold O do IX ukdb 1909 2 277582Cob Goth Kredit Ges 5 90,306

do do 3 r hen r i en W Komm 8 160,806Mailänd 10 Lire Loose Fangorod Domhbvr gar 45 40 10626 do Kleinb 1 92,20 Dapziger Privatbank 7Mezikagsr Anl à 100 r 55 500 on ob z o7 g Pentsehe Grundsehuld g 10 00be6
0 29 do Comm Obl b 212 do Effekt B Hahr 111 800Vorweg Staats Anl 88 9 84,256 urak Kiew 4658 506 do do Ew II unt 1920 4 160 e o gpen Bern u

Oesterr 1860er Loos Moeeo Kiew Woron 4 96 5 u Ru W Bder I III V Dresdener Bankverein 8 113,57 beRumän Anleihe 189 4 74 10 Moseo Kursk 4 94 60 ukb b 1905 4 87,20b20Eesener Kredit 8 137 50
do do mittiere 4 77 200 Moseo Rjäsan 4 1100 8 II u IV b 2904 88 40 Gothaer Privatbank 7 127 ben z u r a 277,206 n 97 00b v a 5 z g W e donzuss Gold R 5 I 87 A unkädb Jamburg th B 148 90brdo Orient Anl II Bäusau Koulow 4 7,70b260 3 VIII ukdb 15910 4 688,800 önigeberg z Jereincsb tig to

Vent o 101 306 h ukd Slöheisohe 2 eins er Bank 101151 400o Nioolai Oblig 0 8 92 290 Lübecker Komwerzb 8 133 06do Boden Kredit 5 1119,3000 e 5 897,09 b do 3 190,906 Magdeburger Privatb 6 a
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